
Das Burgbuch und
die Bürgerschaft

Über das Buch zum Jubiläum
ist ja eigentl ich schon alles
gesagt. Außer viel leicht: was
hat das mit der Bürgerschaft
zu tun? Mal abgesehen da-
von, dass 80% der Autoren
Bürgerinnen oder Bürger sind
und dass diese einige der
schwierigsten Texte über-
nommen haben.

Besonders bedeutsam für
uns finde ich, dass das, was
wir hier auf der Burg machen
– Programm, inhaltl iche Ar-
beit und Zentrum des Pfadfin-
dens – genau das ist, was
Sinn und Ziel der Burg von
Anfang an gewesen ist. Und
das war mir zumindest vorher
so nicht bewusst.
Also, ihr Lieben: Zurück zu
den Wurzeln!
Simon Musekamp

Teamwochenende
2008

Die ehemaligen Zivis und FSJ-
ler hatten das Teamwochen-
ende für uns sehr gut geplant.
Los ging es zum Bahnhof Ri-
eneck. Von dort fuhren wir
weiter mit dem Zug und muss-
ten umsteigen. Schließlich
kamen wir am Zielort an und
gleich hieß es: wandern. Die
Hütte irgendwo im Wald war
kalt, aber die Umgebung war
sehr schön und auch das Es-
sen, das für uns vorbereitet
war. Am nächsten Abend sind
wir zurück auf die Burg ge-
kommen. Dort haben wir dann
mit den ehemaligen Zivis ge-
feiert, einige Biere getrunken
und sind noch später ins Bett
gegangen – es hat sehr viel
Spaß gemacht. Auf der Burg
vertreten wurden wir von ehe-
maligen Zivis, die für uns zwei
Tage gearbeitet haben – vie-
len Dank dafür.
Ich bin sehr froh, dass ich die-
ses schöne Erlebnis mit net-
ten und lustigen Leuten
mitbekommen habe.
Julie Barchenow, Dänemark

Ganz schön dick! – Die
neue Bürgerpostille

50 Jahre Pfadfinden auf Burg
Rieneck, ein Fest, ein Buch,
neuer Staff, Sommerstaff, un-
sere AGs, die Große Runde,
die lange Döner-Night, Eurol ife,
… und schließlich eine neue
Chefredakteurin für die Bürger-
posti l le! 2009 war ein großes
Jahr für die Bürgerschaft und
damit auch für Burg Rieneck!
Mit der neuen Bürgerposti l le
kommt 2009 jetzt zu Dir nach
Hause. Nimm, l ies und lass
Dich begeistern! Wir vom Klei-
nen Rat sagen: „Danke Meike!“
und fangen gierig an zu blät-
tern.

Euer Kleiner Rat –
Steffi, Schemppy, Jones

Ein aufregendes Jahr 2009
geht zu Ende. Eines habt ihr
dieses Jahr jedoch wirkl ich ver-
missen können: die Bürgerpo-
sti l le. Nun liegt sie vor euch. Mit
vielen alten Merkmalen aber
auch Neuerungen. Als einmali-
ge Jahresausgabe zwei Seiten
dicker als gewohnt. Für mich
befindet sich die "neue" Bürger-
posti l le noch in den Kinder-
schuhen. Vieles möchte ich
noch weiter entwickeln. Doch
nun wünsche ich euch erst
einmal viel Spaß beim Schmö-
kern und Erinnern.
Meike Scharnitzky

Offiziel les Mittei lungsblatt der Bürgerschaft der Burg Rieneck

November 2009 Fachgruppe Burg Rieneck
der VCP-Bundesleitung

Feierliche Präsentation des

Burgbuchs im Rahmen des

Burgjubiläums im Mai: Simon

Musekamp und Christian

Fackeldey, Herausgeber des

Buchs.

Als Teambuilder

und Ex-Zivi auf

dem

Wochenende

dabei: Philip

Bourdon

– Seite 1 –



50/50 aus Sicht der älteren Genera-
tion

Vom 1 . Mai bis 3. Mai 2009 feierten wir „50
Jahre Pfadfinderburg Rieneck“. Es war für mich
ein schönes Erlebnis, dabei sein zu können
und alte Freunde wieder zu sehen, die nicht im-
mer auf den ersten Blick erkannt wurden. Die
gute Idee, eine Erzähljurte aufzustel len, kam
von Johannes Keller. Es waren Zeitzeugen ein-
geladen, die von den Anfängen bis heute er-
zählten, wie es zu Zeiten der CP zu einer
eigenen Pfadfinderburg kam, welche Schwie-
rigkeiten und Hindernisse zu überwinden waren
und wie die Finanzierung bewältigt wurde. Bei
den Gesprächen wurde deutl ich wie wichtig gu-
te Beziehungen waren und es heute noch sind.
Natürl ich wurden auch lustige Begebenheiten
erzählt. Leider kamen von den Eingeladenen
nur wenige Zeitzeugen im Alter von 86 bis 90
Jahren, die unter der Gesprächsleitung von Jo-
hannes Keller lebhaft diskutierten und die ver-
schiedensten Erlebnisse zum Besten gaben.
Gesprächsbedarf bestand vor al lem bei Verän-
derungen, die im Laufe der Zeit notwendig ge-
worden war. Im Hinbl ick auf die Zukunft des
VCP auf Burg Rieneck wurde über diese disku-
tiert, da mancher Wandel für die ältere Genera-
tion nicht leicht zu akzeptieren war.

Meine persönliche Zeit auf der Rieneck begann
in der Karwoche 1 960, als ich zur ersten Sing-
und Werkwoche auf der Burg von Heinrich
Karsch zu Mitwirkung eingeladen wurde. Von
da an war ich bis 1 984 immer dabei und habe
die Zeit bis zur Fusion von CP, EMP und BCP
1 973 erlebt.
Erwin Hugendick

50 Jahre Pfadfinderburg Rieneck –
eine gelungene Veranstaltung

Es war ein Glücksfal l für evangelisches Pfad-
finden, dass die Burg 1 959 pfadfinderisch wur-
de. Dies ist der weitbl ickenden Entscheidung
und dem intensiven Einsatz von einigen weni-
gen Personen zu verdanken. Inzwischen ha-
ben sich viele Menschen hauptberufl ich und
ehrenamtl ich intensiv engagiert, um die Burg
zu dem zu machen, was wir heute genießen
können. Ein Höhepunkt dieses Genusses war
für mich das 50/50-Wochenende. Es bot einen
pfadfinderischen und vor al lem einfach schö-
nen Rahmen, um die Generationen und die
Vielfalt von Menschen zusammenzubringen,
die auf ganz unterschiedl iche Weise mit der
Burg verbunden sind. Die bunte Mischung der
Programmpunkte brachte so viele verschiede-
ne Aspekte der Burg und ihrer Geschichte ans
Licht, dass für Jede und Jeden Neues und
Schönes dabei war. Von Quiz bis Galadinner
über Singen und Lagerfeuer bis zum Gottes-
dienst hat al les dazu beigetragen, die Kontakte
zwischen Generationen von Menschen ins Ge-
spräch zu bringen. Dies war für mich der be-
eindruckendste Effekt des Wochenendes. In
der Rückschau bleibt nur ein unzulängl iches
aber umso herzl icheres Danke an alle, die die-
ses Fest vorbereitet und durchgeführt haben.
Und ein ebenso herzl iches Danke an alle, die
im Laufe der Zeit durch ihr Engagement, ihr
Geld und auf ganz vielfältige Weise dazu bei-
getragen haben, dass Pfadfinderinnen und
Pfadfinder und auch viele andere Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene das besondere
Flair unserer Burg genießen dürfen.
Ulrike Hanebeck

Für die Bundesleitung: Hans-Jürgen Poppek bei

feierlicher Eröffnung des Jubiläums

Nicht nur in der Erzähljurte tauschten die älteren

Generationen gemeinsame Erfahrungen aus.
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Der Blick auf Burg Rieneck durch
verschiedene Schlüssellöcher

Durch die verschiedenen Winkel und Ecken der
Burg Rieneck führte die Ausstel lung "Schlüs-
sel löcher der Burg Rieneck". An verschiedenen
Stationen konnten die Besucher von 50/50 Ge-
schichtl iches, Lustiges und Lehrreiches über
die Pfadfinderburg lesen und hören. In der Ka-
pelle zum Beispiel erfuhren die Besucher:
„Schon Renovierungsberichte aus dem 1 5.
Jahrhundert der Rienecker Grafen erwähnen
diese Burgkapelle. Sie muss demnach damals
ein besonderes Anliegen von diesen gewesen
sein. Wie auch die Mauerkapelle im Dicken
Turm ist die Kapelle in romanischem Sti l erbaut
worden und sie findet sich auf der Ostseite des
Burghofes. Es ist möglich, dass die Kapelle
einst kunstvol l verziert war, wie es in romani-
schen Kapellen jener Zeit übl ich war. Auch
lässt sich dies aus den Renovierungsberichten
erschließen. Möglicherweise wurde die Verzie-
rung, die auf Photos zu erkennen ist, jedoch
auch erst später gemalt. Die beiden verwitter-
ten Figuren in der Außenwand zum Hof sind
auf al le Fälle wohl erst seit dem 1 9. Jahrhun-
dert dort. Ihre Herkunft und Identität ist unbe-
kannt. Die Kapelle war nachweisbar noch bis
1 81 2 in Gebrauch, also auch zu Zeiten, in de-
nen die Burg bereits eine unbewohnte Ruine
war. Heute erscheint die Burgkapelle jedoch
nicht mehr in ihrer alten Pracht, sondern ist
vielmehr recht schmucklos. Auch wird sie nicht
mehr zu wöchentl ichen Gottesdiensten genutzt,
sondern wird vor al lem zu Andachten von ein-
zelnen Gruppen in Anspruch genommen.“
Meike Scharnitzky

Ein Fest für Jung und Alt

Der Startschuss für „50 Jahre Burg Rieneck“
fiel am 1 . Mai um 11 .55 Uhr. Die kommenden
50 Stunden waren für die rund 1 85 Gäste voll
ausgefül lt. Neben einem fulminanten Planspiel
konnte man sich in der Ausstel lung „Durch die
Schlüssellöcher der Burg betrachtet“ selbige
näher bringen. Am Abend gab es knisternde
Lagerfeuer, dampfenden Tschai, knuspriges
Stockbrot und schokoladige Bananen zu Gi-
tarrenklängen. Am nächsten Tag konnten die
Gäste vom Hochseilgarten über leckeres
Backwerk aus dem Lehmofen bis hin zum Ka-
tapultbau ihren Interessen frönen und an Mit-
telalterwerkstätten und Souvenirworkshops
tei lnehmen.

Wer sich bei Kaffee und Kuchen Geschichten
über die Burg anhören wollte, der kam im Pfa-
dicafé und in der Erzähljurte auf seinen Ge-
schmack. Im dicken Turm gab es einen
Lichterpfad, der mit verschiedenen Stationen
bis hinauf zur grandiosen Aussicht führte. Au-
ßerdem wurde das brandneue Burgbuch vor-
gestel lt, welches sofort reißenden Umsatz
machte. Den krönenden Abschluss bildete der
feierl iche Festakt am Abend mit ausgezeich-
netem Essen und einer multimedialen und in-
teraktiven Reise durch die Geschichte der
Burg. Danach wurde im Gewölbekeller oder
am Lagerfeuer die Nacht zum Tag gemacht.
Am Sonntagmorgen – dem Tag der offenen
Tür – gab es einen Festgottesdienst im Burg-
hof. Dank dem anschließenden „Weißworscht-
frühstück“ konnte man mit neuer Energie
auch die letzten Stunden mit al lerlei Aktivitä-
ten verbringen. Um 1 3.55 Uhr gingen die 50
Stunden offiziel l zu Ende, doch in der Burg er-
klangen noch bis spät in den Abend freudige
Stimmen und Gelächter. Dieses Fest wäre es
wert gewesen, zweimal gefeiert zu werden.
Na dann: auf weitere 50 Jahre!
Miriam Boas

Unter fachkundiger

Anleitung konnten

Techniken des

Bogenschießens

erlernt werden.

Außergewöhnliche Einblicke in die Burg und ihre

Geschichte hielten die Schlüssellöcher der Ausstellung

bereit.
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Große Runde auf noch
größerer Burg

Ein halbes Jahr nach dem 50.
Jubiläum der Pfadfinderburg
Rieneck im Mai 2009 tagte
Mitte Oktober die Bürgerschaft
der Burg Rieneck in ihrer
Großen Runde.
Dieses Jahr haben wir in
Kleingruppen zu Eurol ife.03
gearbeitet, Ideen für eine
Burgbetei l igung am Bundesla-
ger 201 0 gesammelt, am Pro-
grammangebot der Rieneck
gefeilt und auch diesen Artikel
geschrieben. Ab dem nächsten
Jahr wird dann ein neues
Highl ight des Programms –
neben dem Hochseilgarten
und anderen Kletteraktivitäten
– ein Mittelaltertag mit Hand-
werken und Kochen sein. Au-
ßerdem wurde auf der Großen
Runde noch beschlossen,
dass im Sommer 2011 anstel le
einer Mittelalterwoche eine
Ranger/Rover-Veranstaltung
zu dem Thema Mittelalter
stattfinden wird. Die nächste
Mittelalterwoche wird dann
wieder 201 3 stattfinden.
Die auf der Großen Runde ge-
planten und beschlossenen
Aktivitäten werden in Klein-
gruppen auf Fachgruppenta-
gungen, dem Netzwerktreffen
und weiteren Treffen weiter-
entwickelt. Jeder, der Lust hat,
ist eingeladen in einer der Ar-
beitsgruppen mitzumachen.
Damit neben all diesem Pro-
gramm der Spaß nicht zu kurz
kam, haben wir die Abende im
gemütl ichen Gewölbekeller bei
einer Döner-Night ausklingen
lassen. Denn wer arbeiten
kann, kann auch feiern – oder
wie hieß das noch gleich?
Elmar Sieling

VCP Singetreffen auf
Burg Rieneck

Vom 6.-8. November 2009
fand erstmalig ein VCP Singe-
treffen auf Burg Rieneck statt.
Ein Wochenende rund ums
Singen und Musizieren. Mit
vielen Workshops, offener
Bühne und Singerunden. Das
Angebot reichte von Singspie-
len bis zum Einüben von
mehrstimmigen Stücken, von
Tricks für das Begleiten mit der
Gitarre bis zur Beschäftigung
mit Hintergründen und Her-
kunft von Liedern.
Es gab viel kennen zu lernen:
Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der, die neue Lieder zeigten,
oder solche, die Lieder
schrieben, Fahrtenl ieder und
Lieder aus den Ländern der
Welt, Lustiges und Nachdenk-
l iches oder auch neue christl i-
che Lieder. Und wo könnte so
eine Veranstaltung im VCP
besser hinpassen als auf un-
sere Burg. Für das Wochenen-
de war die ganze Burg für das
Singetreffen reserviert. Ob
Gruppen oder Einzeltei lneh-
mer ab dem Pfadistufenalter
(also ab 1 3 Jahren) – alle jun-
gen und alten Singefreundin-
nen und -freunde konnten an
diesem Wochenende auf der
Burg Rieneck vieles rund ums
Singen erfahren.
Rainer Finn

Eurolife.03 auf Burg
Rieneck

Sylvester auf Burg Rieneck
einmal anders oder Europa in
Magenta auf Burg Rieneck. So
könnte das Motto der Sylves-
terfeierl ichkeiten 2009 auf Ri-
eneck lauten. Eurol ife03, eine
Veranstaltung von WAGGGS,
findet dieses Jahr nach erfolg-
reicher Bewerbung auf der
Burg statt.

Nach ersten verhaltenen An-
meldezahlen können wir nun
mit dem aktuel len Stand zu-
frieden sein: Gut 50 Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder
zwischen 1 4 und 1 8 Jahren
werden über Sylvester „1 00
Jahre Pfadfinderinnen“ feiern.
Sie reisen unter anderem aus
Ital ien, Portugal, England, Ir-
land und Amerika an.
Mit Burgprogramm, Gelände-
spielen und Workshops wollen
wir gemeinsam mit einem in-
ternationalen Leitungsteam
mit Spaß an die Grundsätze
von WAGGGS heranführen.
Den Höhepunkt wird die Syl-
vesterfeier mit Galadinner dar-
stel len. Der burgübliche
Neujahrsbrunch wird die Feier-
l ichkeiten am nächsten Tag
abrunden. Die Vorbereitungen
für das internationale Event
sind bereits in vol lem Gange
und die Vorfreude auf europäi-
sches Flair auf Burg Rieneck
wächst.
Meike Scharnitzky
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Der Staff-Sommer auf der Burg Rieneck

Auch in diesem Sommer haben wieder viele unterschiedl iche
Gästegruppen ihre Sommerlager, Auslandsfahrten, Klassen-
fahrten und Freizeiten auf der Burg verbracht. Al le diese Gäste
wollen natürl ich betreut werden, und dazu braucht man neben
dem festangestel lten Mitarbeiterteam engagierte und burgver-
rückte Leute, die eine gewisse Zeit hier auf der Burg im Staff-
team arbeiten und leben wollen.
Dies gestaltete sich für diesen Sommer als echte Herausforde-
rung. Nachdem Julie Barnechow aus Dänemark uns nach ih-
rer halbjährigen Staff-Zeit im Februar verlassen hat, beendete
Brenda Kahlau im Mai leider frühzeitig ihr FSJ.
Anfang Juni kam dann Johannes Keller auf die Burg, um hier
im Rahmen seines Studiums ein Arbeitsweltpraktikum abzu-
leisten. Während der sechs Wochen seines Aufenthaltes konn-
te er sich über einen Mangel an Arbeiten im Programm sowie
in Haus und Hof nicht beklagen und war eine große Unterstüt-
zung. Gerade im Rahmen der Klassenfahrten war der Pro-
grammbereich von Mai bis August sehr gefordert, da hier
betreuungsintensive Aktivitäten und viele Organisations- und
Koordinierungsaufgaben anstanden. Der August war geprägt
von internationalen Pfadfindergruppen aus Holland, Spanien,
England, Kanada, Irland und Amerika. Hier war an vielen Stel-
len Fingerspitzengefühl und Improvisationstalent gefragt, um
den ausländischen Gästen einen tol len Burgaufenthalt zu er-
möglichen. In dieser Zeit waren glückl icherweise Tamara Com-
mon und ihre Schwester Sabina zwei Wochen als Staff auf der
Burg, so dass wir hier äußerst kompetente Helferinnen hatten,
die vollen Einsatz gezeigt haben.

Seit September ist nun Astrid Weisbecker unsere neue FSJle-
rin auf der Burg und mit Dominik Weinert kam der zweite Zivi
ins Staffteam. Ab Dezember ist das Team mit Mathias Duse-
mund als drittem Zivi dann wieder vollständig. Für nächstes
Jahr ist auch wieder eine EVS-Stel le (European Volunteer Ser-
vice) geplant, die in diesem Sommer wegen fehlender Unter-
bringungsmöglichkeiten (Umbau Schlossberg 1 a) leider nicht
besetzt werden konnte. Und last but not least noch mal ein
herzl iches Dankeschön an alle burgverrückten freiwil l igen Hel-
ferinnen und Helfer, die in diesem Sommer für ihren Einsatz
auf der Burg keine weiten Wege gescheut und uns bei vielen
Veranstaltungen kräftig unter die Arme gegriffen haben.
Sandra Hauernherrn

FSJlerin-Porträt: Astrid

Hallo, mein Name ist Astrid
Weisbecker. Ich bin 22 Jahre alt
und komme aus dem kleinen
Dorf Bösingfeld. Ich lese viel
und treffe mich mit Freunden.
Außerdem habe ich mehrere
Jahre in der Gemeinde unsere
Jungschargruppe geleitet und
beim jährl ichen Sommerlager
bin ich ebenfal ls sehr aktiv.
Nach meiner Ausbildung als
Landwirtschaftstechnische As-
sistentin (LTA) wollte ich erst
einmal eine kleine Pause ma-
chen. Ein Freiwil l iges Soziales
Jahr schien für mich die pas-
sende Lösung zur Über-
brückung zu sein. Im Internet
entdeckte ich Burg Rieneck und
war direkt begeistert von den
vielfältigen Aufgaben, die diese
Stel le versprach.
Am ersten September fing mein
Dienst mit Einweisungen und
Informationen an. Die vielen
freundlichen Leute und die gu-
ten Ratschläge halfen mir, mich
schnell an den Arbeitsal ltag zu
gewöhnen. Viele Programme
der Burg sind mir durch christl i-
chen Freizeiten bereits be-
kannt. Mir macht es sehr viel
Spaß auf die verschiedenen
Gruppen zuzugehen und ver-
schiedene Aktivitäten durchzu-
führen. Die Gegend hier ist
sehr schön. Es war schon im-
mer mein Traum in einer Burg
zu wohnen und zu arbeiten.
Die Zeit hier auf der Burg wird
hoffentl ich für mich eine span-
nende Zeit, in der ich viel lerne
und Dinge ausprobieren kann.
Im Moment mache ich mit einer
Famil ienfreizeit Henna-Tattoos.
Ich würde mich freuen, euch al-
le bald hier auf der Burg sehen
zu können.
Astrid Weisbecker

Bekannte Gesichter

halfen, den program-

mintensiven Sommer

auf Rieneck zu über-

stehen: Tamara Com-

mon und Johannes

Keller.

– Seite 5 –



Ziviporträt: Bernhard

Ich heiße Bernhard Böhringer
und komme aus Dornstetten.
Weil ich eine Stel le mit hand-
werkl icher Praxis, Entfaltungs-
möglichkeit, Menschen allen
Alters und Herkunft und einer
guten Entfernung suchte, hab'
ich mich auf Rieneck bewor-
ben. Zurück ließ ich meine
Wölfl ings-Sippe, den Gitarren-
kreis, meinen Stammesteam-
platz und die
Materialwart-
stel le. Ich
zeichne gerne,
lese viel,
klampfe auf
meiner Gitarre
selig vor mich
hin und kann
mich stunden-
lang in Museen
rumtreiben. Ei-
gentl ich bin ich
aber so oft es
geht draußen.
Ich denke gern'
an die verschie-
denen Gruppen zurück, die ich
schon miterleben durfte. Aber
auch an Tamara und Sabina
aus England oder Max und Jo-
nes, die meinen Einstieg be-
gleitet haben. Die
verschiedenen Personen auf
der Burg habe ich schnell ins
Herz geschlossen. Rundum
wohl fühle ich mich, wenn mich
die heile Welt der Burgküche
umströmt. Für die Zukunft
möchte ich Klarheit bekommen
über ein Studium, mein hand-
werkl iches Geschick erweitern,
in Geist und Charakter wach-
sen und selbstbewusster wer-
den. Was ihr sonst noch so
wissen wollt, fragt ihr mich am
besten mal auf der Zivibank.
Bis dann! Gut Pfad!
Bernhard Böhringer

Ziviporträt: Dominik

Ich lebe seit meiner Geburt in
Ottmarsheim. Wenn ich nicht
auf der Burg bin, vertreibe ich
mir meine Zeit mit Ringen oder
mit Freunden. Im Winter gehe
ich Snowboarden, im Sommer
steige ich auf meinen Wellen-
reiter. Ich habe eine Ausbildung
zum Industriemechaniker ab-
solviert und danach meinen
Maschinenbautechniker er-

langt. Dann er-
reichte mich der
Brief des Bundes-
amtes für Wehr-
dienst. Schöne
Nachrichten und
Erfahrungen von
Rieneck überstan-
den den Weg
durch mein Kurz-
zeitgedächtnis und
brachten die Ent-
scheidung. Später
möchte ich erzäh-
len können: „Ich
habe die Burg
stets in guter Erin-

nerung behalten, meine neun
Monate habe ich nicht abge-
sessen, sondern gelebt. Sie
haben mich erfül lt und ich habe
etwas für mein weiteres Leben
mitnehmen können.“ Später
werde ich meine frühere Arbeit
wieder aufnehmen oder mir
eine neue Aufgabe suchen.
Auch würde ich noch gerne ei-
nige Teile der Erde erkunden,
fremde Kulturen erleben und
meinen Horizont erweitern. Je-
der Mensch sollte versuchen,
seine Träume zu verwirkl ichen.
Und so werde auch ich mich
auf diesen Weg begeben.
Wenn ihr sonst noch etwas
wissen wollt, schaut einfach
mal auf der Burg vorbei. Gut
Pfad!
Dominik Weinert

Termine

VCP-Singetreffen
6. - 8.1 1 .2009
eurolife.03
28.1 2.2009 - 2.1 .201 0
Fachgruppentagung I
5. - 7.2.201 0
FFK Versammlung
6.3.201 0
IMWe
28.3. - 5.4.201 0
Fachgruppentagung II
7. - 9.5.201 0
Ökumenischer Kirchentag
München
1 2. - 1 6.5.201 0
Bula 201 0 Almke
29.7. - 7.8.201 0
Netzwerktreffen
1 0. - 1 2.9.201 0
BEW
25.1 0.201 0
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Bernhard, Astrid und

Dominik sind der aktuelle

Staff auf der Burg
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